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Technische Daten: 

Zusammensetzung: Mischung aus Lehm, Sand, Aluverbundrohr, ummanteltes Glasseidenetz  

Format; Fläche:          

Endplatten      

Verbindungsplatten 

 

125x62.5cmx22mm  = 0.781m2  oder  62.5x62.5cmx22mm = 0.39m2 

125x62.5cmx22mm  = 0.781m2   

Rohdichte; Gewicht je Platte: Bis 1600 kg/m³ = Rohdichteklasse 1.6;   

Format 125x62.5cm:  23 kg    

Format  62.5x62.5cm: 11.5 kg 

Masstoleranzen: Länge: -4/+7mm    Breite: -4/+4mm,  Dicke: -/+ 3mm 

Baustoffklasse: A1 raumseitig nicht brennbar nach DIN EN 13501-1 

Heizleistungsabgabe/ Rohrlänge : 

Format 125x62.5cm 

Format 62.5 x 62.5cm 

95W/m2 @ 35°/30° C Vorlauftemperatur max. 100m Rohrlänge je Heizkreis  

74.1 W@ 35°/30° C Vorlauftemperatur  bei 9m Rohrlänge 

37.1 W@ 35°/30° C Vorlauftemperatur  bei 4.5m Rohrlänge 

Kühlleistungsaufnahme: 70W/m2 

Verrohrung: Aluverbundrohr GS 14/2mm  sauerstoffdicht nach  DIN4726, parallel geführt 

Abstand von Rohrmitte zu Rohrmitte  6.9 cm,  bei Endschlaufen min.  5cm 

Abstand Plattenkante Mitte 1. Rohr 6.75cm 

Rohrverbindungssystem: Schiebemuffen-System  KAN oder ITV Pineto 

Montagepunkte/ Platte : Format 125x62.5cm:  Wand  9/ Decke 12-15  Schrauben mit Halteteller 

Format 62.5x62.5cm:  Wand  6/ Decke 8  Schrauben mit Halteteller 

 

Beschreibung:  Die strobaTerra Klimaplatten wärmen durch Infrarotstrahlung und vermeiden 

so zirkulierende Luft, die Staub transportiert. Sie können an Wänden oder 

Decken montiert werden.  

Für eine angenehme Strahlungswärme genügt eine Vorlauftemperatur von 

ca. 35°C. Dadurch eignen sich die strobaTerra Klimaplatten besonders gut für 

in eine Kombination aus Solarthermie, Wärmepumpen etc. Sie lassen sich 

auch bei einer Altbausanierung einbauen, ohne dass die dafür vorhandene 

Heizungsanlage ausgetauscht werden muss. Sie sind  Heizkörper und Lehm-

Putzträgerplatte in einem.  

Durch die Fähigkeit der Feuchteregulierung bei Lehmwerkstoffen, erhält die 

Raumluft einen höheren Feuchteanteil der die Wärme schneller aufnehmen 

und transportieren kann.  

Die strobaTerra Klimaplatten können auch im Sommer zur Raumkühlung 

eingesetzt werden und benötigen deutlich weniger Energie als übliche 

Kühlsysteme.  

 

www.stroba-naturbaustoffe.ch    

stroba@stroba.ch 

Winterthurerstrasse 21 

CH- 8310 Kemptthal           052  635 30 30 
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< 6mm 

Eigenschaften:  Ideal für den Holzbau: Erhöhung der Wärme-Speichermasse im leichten 

Bauteil bei minimalen Feuchteeintrag + Schnelle Montage. 

 

Transport und  - Vor der Verarbeitung vor Nässe und Feuchte schützen!  

Lagerung:   - Mit dem Gewebe nach unten lagern und transportieren!  
 

Montageseite: Die strobaTerra Klimaplatten sind einseitig mit einem Glasseidengewebe, an 

dem die Rohre befestigt sind, versehen.  Entgegen der üblichen Montage von 

Lehmplatten, bei der das Jutengewebe  der Unterkonstruktion zugewendet 

wird, werden Klimaplatten mit dem Netz zur Raumseite montiert. Zum einen 

ist die Rohrführung erkennbar, zum anderen  liegt nach dem Aufbringen des 

Unterputzes eine gleichmässige Speichermasse um die Rohre. Somit ist 

Heizwirkung effizienter.   

 

Untergrund:  Um dem fehlenden Stossschutz auf der Rückseite entgegen zu wirken sollte 

bei einer Unterkonstruktion als Holzständer ein Armierungsnetz, eine englie-

gende Lattung oder vollflächig eine Holzwerkstoff- oder Gipsfaserplatte 

montiert werden. 

 Bei der Verklebung auf einen vollflächigen, mineralischen Untergrund muss 

dieser eben, tragfähig, rau, frostfrei, fettfrei, trocken, sauber, frei von Salzen 

und saugfähig sein. Gegebenenfalls mit strobaTerra Silikatgrundierung 

entsprechend grundieren oder mit Haftputz gräfix 66 hp ausgleichen.  Für die 

Verklebung der Klimaplatten wird strobaTerra LEHM Klebe- und Armierungs-

mörtel verwendet. Dieser wird auf dem Untergrund und auf der Lehmplatte 

mit einer 10er Zahntraufel aufgebracht. Die Platte wird anschliessend in den 

feuchten Mörtel „eingeschwommen“ und mit Schrauben + Halteteller fixiert!

  

   

Masskontrolle: Da die Heizregister auf einem Tragnetz befestigt und die Platten an-

schliessend in Formen nass gepresst werden und beim Trocknen schwinden, 

sind Massdifferenzen möglich. Deshalb ist vor dem Montieren der 

Unterkostruktion die effektive  Länge und Breite der Platten zu messen und 

die Anschlüsse auf Bündigkeit der Rohren  sowie des Versatzes von der 

Plattenkante zu den Rohrende nach innen  max. 6mm beträgt. Ist dieser 

Abstand grösser, ist die Platte dementsprechend zu kürzen. Sind die 

Rohrenden nicht bündig sind diese auf gleiche Länge zu kürzen. Das 

geschieht am besten indem die ganze Kante gekürzt wird. Bei der Montage 

bildet sich dann eine Fuge die beim Verfugen gefüllt wird. 
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Unterkonstruktion, Die Unterkonstruktion richtet sich grundsätzlich nach den Effektivmassen 

Befestigungspunkte: der Platten. Bei Wandmontage sind grundsätzlich 9 Schraubpunkte, bei 

Deckenmontage 15 Schraubpunkte vorzusehen. (Bei kleinen Endmodulen 

sind es 6 bzw. 8 Befestigungspunkte) Der Schraubenabstand zur Kante sollte 

mind. 2cm haben, bei Ecken ist der Abstand ungleich min. 2cm zu 3.5cm 

  

Grundsätzliches  bei Wandmontage:  

 Bei einer Holz-Ständer- Unterkonstruktion werden die Klimaplatten 

„stehend“ d.h. vertikal, am besten auf einer ca. 100mm breiten Querlattung 

montiert. Das Rastermass beträgt  62.5cm (+/- 4mm). Die Auflagefläche auf 

dem Ständer soll mindestens 6cm, besser 7 cm betragen.  Zum Auswerfen 

der Anschlüsse werden  die Platten bei vertikaler Lage am besten auf eine 

vertikale Lattung, unter den Plattenstössen ca. 100mm breit montiert. Bei 

einer horizontalen Montage kann auf die zusätzliche Lattung verzichtet und 

die Platte direkt auf die Luftdichtigkeitsebee (Dampfbremse) montiert 

werden, die die Unterfütterung für das Auswerfen übernimmt. Die Zuleitung 

erfolgt dann von rechts . bzw. mit Winkelstücken von unten.  

 

 

 

 

 

 

Soll die Zuleitung links erfolgen und Anschlüsse direkt nach unten geführt 

werden können, muss das Endmodul mit dem Netzseite zum Ständer 

(spiegelverkehrt) montiert werden. Am besten von der  Netzseite vorbohren, 

damit keine Rohre durchgeschraubt werden. 

 

Werden die Module stehend (vertikal) montiert wird eine entsprechende 

Kreuzlattung, unter Plattenstössen ca. 100mm breit, horizontal montiert. 

Die Anschlüsse erfolgen von unten nach oben 
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        Bei der Deckenmontage wird die Lattung bei Längsmontage mit drei Auflage- 

        achsen montiert. Auf der Kante mit den Aussparung wieder ca.. 100mm breit, so  

        dass bei  Bedarf zwischen den Klimaplatten, auch Deckenspots eingefügt werden  

        können. Die Besfestigung erfolgt mit 8 oder 12 bzw. 15 Schraubpunkte bei      

                                    vier oder fünffacher Auflage (die fünffache Auflage ist bei englischer Verlegung        

                                    vorzuziehen. Das Rasterachsmass beträgt dann  31.25 cm +/- 2mm (nach  

                                    effektiver Platten breite. 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 Deckenmontage, Klimaplatten provisorisch mit Längsversatz befestigt, Rohrverbinder   
                              gesetzt und   verbunden 

Plattenmontage  

an Decke:  

 

Plattenvorbereitung:  Auf beide Endstutzen die Aufschiebhülsen auffädeln, 

dann und Rohr mit Aufweitzange weiten.  

 

 

 

 

 

 

 
  

Anschliessend das Verbindungsstück einsetzen und mit der Aufschiebezange 

Die Hülse aufschieben bis sie formschlüssig am Verbindungsstück anliegt.  

Beim System Prineto müssen die Einsätze wie abgebildet eingesetzt in der 

Zange eingesetzt und an den Teilen angesetzt sein. (Der hellere Einsatz mit 

stehender Kante in der vorderen Werkzeugaufnahme sowie der schwarze 

Einsatz ebenfalls mit der steilen Kante müssen nach vorn gerichtet sein. Der 

helle Einsatz wird vor dem Bund des Verbindungsstückes eingehängt, dann 

wird die Aufschiebehülse bis zur Rohrweitung geschoben. Der schwarze 

Einsatz fasst nun die Kante der Aufschiebehülse und durch das Zusammen-

Auch Bei der Decken 

Montag ist zur besseren 

Unterfütterung eine 

Querlattung vorzuziehen 



 

 

Verarbeitungshinweise strobaTerra Edelputze                                                                                                                       Stand 11/2023      Seite 5 

ziehen der Hebelarme wird die Hülse bis zum Anschlag des Verbin-

dungstückes geschoben. 

Zum Anschluss an die Verteilerbatterie wird ein Anschlussadapter ¾“  

verwendet. 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig: bei falscher Reihenfolge oder verkehrtem Ansetzen der Zange 

verkantet sich die Aufschiebehülse und kann am Verbindungsstück nicht 

richtig angelegt werden. 
 

Beim System Kann wird eine Klaue  zwischen die beiden Ringe im 

Verbindungsstück und hinter die graue Verbindungshülse gesetzt und 

solange die Zangengriffe bewegt bis es nicht mehr geht und die Hülse Satt 

anliegt. 

Nachdem alle Klimaplatten miteinander verbunden sind, sollte das 

Rohrsystem mit Pressluft unter Druck gesetzt und auf Leckagen überprüft 

werden. 
 

Auffüllen der  Die Aussparungen für die Rohrverbindungen werden entweder mit  

Ausparungen  Reststücken aufgefüttert und mit einem aus eingesumpften (eingeweichten) 

Lehmplattenresten  auf das hinten liegende Netz der Klimaplatten vermörtelt 

oder hinterworfen 

Trockenzeit ca. 1-2 Wochen. 
 

Führung der   Die Zuleitungen werden möglichst gerade über die Oberkante der Klima 

Zuleitungen       platten wegeführt. Bögen in der Plattenebene sind möglichst zu vermeiden. 

Sollte eine Richtungsänderung der Leitungsführung bestehen, gibt es zum 

KAN-System Winkelteile. Ferner ist auch ein Übergang  von 16mm  

Bodenheizungsrohr auf unser Rohrsystem mit Adapterverbinder möglich. 
 

Leerflächen  Leerflächen werden mit gewöhnlichen 22mm Lehmplatten ergänzt. Bedingt 

durch das unterschiedliche Schwundverhalten, kann die Fläche unterschied-

liche Höhen aufweisen, die durch den anschliessenden Putz ausgeglichen 

wird. 
 

Putzaufbau  Nach der Trocknung und der Auffüllungen werden eine flächendeckende 

Netzeinbettung dickschichtig (8-10mm) mit strobaTerra Lehmunterputz oder 

dünnschichtig (ca. 5mm) mit strobaTerra Lehm Klebe- und Armierungsmörtel 

eingebettet.  Danach nochmals trocknen lassen (eine Schicht braucht ca. 

1mm/Tag zum Trocknen), dann erfolgt der zweilagige strobaTerra Lehm-

Edelputzauftrag. 

 

Fachkurse:  Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 


